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 A1   

Verbinde die Begriffe mit der richtigen Erklärung. 

Steinkohle 

 
 
 

Zellen, die der Fortpflanzung von Farnpflanzen, 
Pilzen und Moosen dienen 

  

Wedel Gestein aus abgestorbenen Pflanzen (z. B. 
Farnpflanzen) 

  

Erdspross kapselartiger Sporenbehälter 
  

Sporen Pflanzen mit hohlen Stängeln, die durch Knoten 
in mehrere Abschnitte geteilt sind 

  

Sporenkapsel Samenzellen von Farnpflanzen und Moosen 
  

Vorkeim grüne, schnell wachsende Blätter der Farne 
  

Schwärmer Echte Farne, Bärlappe und Schachtelhalme 
  

Schachtelhalme unterirdisch wachsende Sprossachse 
  

Bärlappe Form der Fortpflanzung, bei der geschlechtliche 
und ungeschlechtliche Fortpflanzung auftritt 

  

Farnpflanzen Pflanzen mit langen, kriechenden Stängeln, die 
sich verzweigen und in die Höhe stehen 

  

Generationswechsel Keim, der sich aus einer Spore entwickelt 
  

 

 A2   

Schreibe die Schlangensätze richtig in dein Heft. 

Die Entstehung von Steinkohle 

Voretwa350MillionenJahrenwardieErdebedecktvongroßenSumpfwäldernausriesigenFarnen,Bärlappenu
ndSchachtelhalmen.DurchFlutwellenknicktendiePflanzenumundstarbenab.GroßeMoorebildetensich,ese
ntstandTorf.DannsankderBodenab.DasMeerunddieFlüsseschobenSandundGeröllüberdenTorf.DerTorfw
urdezusammengepresstundesentstandWärme.SobildetesichausdemTorfBraunkohle.AnderOberflächewu
chsenneueSumpfwälder,starbenabundwurdenwiederüberflutet.DieserVorgangwiederholtesichimmerund
immerwieder.SobildetensichErdmassenausTorf,BraunkohleundGeröll,diegroßenDruckaufdietieferliegen
denSchichtenerzeugten.DurchdenDruckunddieWärmeausdemErdinnerenverwandeltesichdieBraunkohlei
mLaufederZeitzuSteinkohle. 

 


